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Interessantes , Kandidaturen sür die
zweite Kammer betreffend .

In den letzten Tagen haben einige Landtags -
Kandidaturen die besondere Aufmerksamkeit der
politischen Welt Badens auf sich gezogen : liberale uns
andere

-Von
'
liberalen Kandidaturen find vor allem die für

Heidelberg I und Heidelberg II zu nennen.
Heidelberg I hat den nunmehrigen Stadt¬

schulrat Rohrhurst zum Abgeordneten gehabt, von
de », es lange Zeit hindurch geheißen hat, er werde
Nch nicht wieder in die Kamnier tvählen lassen . Da¬
neben wurde auch versichert , anscheinend nicht ohne
sitriind , daß geivisse Kreise des Liberalismus von
seiner Kandidatur nichts mehr wissen wollen. Es
1>ot auffallend lange gedauert , bis die Nationallibe -
wlen der Stadt Heidelberg an die Erledigung ihrer
Kandidatenfragen herangetreten sind . Für Heidel¬
berg I jst sie in der Weise erfolgt, daß Rohrhurst
trotz <,ger Gegenströmungen uni die abermalige
Kebernahme der Kandidatur ersucht wurde und seine
Zustimmung gegeben hat . Seine Wahl ist wohl als
sicher zu betrachten , wird aber tvahrscheinlich nicht so
tllatk erfolgen wie 1903 . Damals wurden 24J9
gültige Stimmen abgegeben . Die absolute Mehrheit
betrug also 1250 . Die Sozialdemokratie erzielte
461 (18,4 Prozent) , das Zentrum 399 ( 16,0 Proz.) .
Beide Parteien znsanimen verfügten über 860 stim¬
men , 300 weniger als die absolute Mehrheit . Rohr -
hurst bekam als Block -Kandidat 1632 Sliminen, 382
über die einfache absolute Mehrheit (65,3 Prozent ) .
Das ivar eine verhältnismäßig große Mehrheit .

Inzwischen ist die Wählerzahl sicher eine größere
geivorden . Ob die Nationalliberalen davon mehrVorteil haben werden oder mehr Nachteil , läßt sich

.nicht sagen , tvenigstens nicht mit Sicherheit . Dagegenbat auch anderes sich geändert , von dem man sicher
soeiß, dgß die Aeiiderung zu ihrem Nachteil erfolgt

' loa- Einmal hat sich in den Reihen derer , lvelchel9lH geschlossen zu den Nationalliberalen gestandenlind, die Stimmung vielfach sehr geändert und ztvar«uf Kosten der Nationalliberalen . Sodann habendie Linksliberalen beschlossen , eine eigene Kandidatur
aufzustellen. Auch das wird den Nationalliberalen
Abbruch tun . Das Zentrum sowohl wie auch die
Sozialdemokratie >müden nicht einen Rückgang ihrer
Stimnien zu geivärtigen haben , sondern eher einen
Fortschritt. Alle diese Momente lassen es als ziem¬
lich sicher erscheinen , daß erst ein zweiter Wahlgang
die Entscheidung bringen wird . In diesem zweiten
Wahlgang ist dann Rohrhursts Wahl nicht zu be-
Zweifeln.

H e i d e I b e r g II hat den Oberbürgermeister Dr.
Wilckens zum Abgeordneten gehabt, der 22 Jahre
lang die Stadt Heidelberg vertreten hat : von 1877
ms 1889 neben Mays, von 1889 bis 1893 neben
Blum , von 1893 bis 1900 neben Leimbach und von
da an neben Rohrhnrst . Im Jahre 1905 hat er von
A02 gültig abgegebenen Stimmen 1660 erhalten .
Daneben erzielte das Zentrum 600 , die Sozialdemo -
frcttfe 538 . Die absolute Mehrheit betrug sonach
1402, Wilckens hatte also 258 darüber : 59,3 Prozent .

Trotz der sehr einflußreichen Stellung des Kan-
mdaten war also die Mehrheit ansehnlich kleiner als
111 Heidelberg I . Dr . Wilckens hat sich nicht bestim-
wen lassen , eine neue Kandidatur zu übernehmen.
Nach Ueberwindung verschiedener Schwierigkeiten ist

Oberamtsrichter Koch von Mannheim zu seinem
Nachfolger in der Kandidatur bestellt worden. Er
ist der Führer der Jnngliberalen, was jedoch die
Linksliberalen nicht abgehalten hat, ihm gleichfalls
einen eigenen Kandidaten gegenübcrznstellen. Bei
ihm ist an eine Wahl im ersten Anlauf noch weni¬
ger zu denken , als bei Rohrhurst . In der Stadt
Heidelberg gibt es nicht bloß Linksliberale , sondern
auch Konservative. Daß diese einem Jungliberalen
in führender Stellung ihre Stimme geben , ist nicht
anzunehmen. Es sind sonach wie nach links, so auch
nach rechts Absplitterungen von Stimmen zu er¬
warten , welche zusammen einen beträchtlichen Um¬
fang annehmen dürften . Sollten daneben Zentrum
und Sozialdemokratie Fortschritte zu verzeichnen
haben, so wird die Kandidatur Koch von der ab¬
soluten Mehrheit weit entfernt bleiben . Für den
zweiten Mahlgang wird ihm der siegreiche Erfolg
indessen kaum fehlen . Im Notfall kann er ja auf
sozialdemokratische Hilfe rechnen .

Das Zentrum kann wohl auf ein Viertel der ab¬
gegebenen Stimmen komnien . Im . Jahre 1905
haben ihm dazu 100 Stimmen gefehlt (3,6 Prozent ) .Ob konservativ gesinnte Wähler in so großer Zahl
vorhanden sind, daß sie ein zweites Viertel der ab¬
gegebenen Stimmen und etwas darüber erzielenkomien , ist niindestens sehr zweifelhaft.« o wird man also damit zu rechnen haben, daßMandate der Stadt Heidelberg den Nario-nallibcralen verbleiben.

Indessen ist schon das eine geschichtlich denkwürdige
Tatsache , daß sie nicht für alle Fälle gesichert sind
und für die Nationalliberalen zweifellos verloren
wären , wenn alle übrigen Parteien gemeinsam
gegen sie Front machen würden . Auf sich allein an¬
gewiesen , würden sie beträchtlich schwächer dastehen
als die anderen Parteien zusammen. Das ist ein
Wandel in den Verhältnissen, den man noch vor
wenigen Jahren als unmöglich betrachtet hätte .

Eine andere Tatsache ist gleichfalls dazu angetan ,das allgemeinste und größte Interesse wachzurufen.
Die Heidelberger Parteileitung der Nationalliberalen
hat sich erfolglos bemüht, in den bürgerlichen Kreisen
der Stadt Männer zu finden, welche bereit gewesen
wären , die Rolle nationalliberaler Kandidaten zu
übernehmen. Sie hat solche nicht gefunden. Die
eigentliche Bürgerschaft hat natürlich Männer in
ihren Reihen, welche für die Rolle von Kandidaten
und Abgeordneten sich wohl eignen würden undunter Umständen auch zur Nebernahme bereit wären .
Solche Männer aber hat sie nicht , welche neben der
Befähigung auch die Neigung haben, als Kandidaten
der nationalliberalen Partei aufzutreteu . Vis in
die neueste Zeit herein hat die Stadt Heidelberg
als nationalliberale Hochburg ersten Ranges gegol¬
ten . Daß sie - das nicht mehr ist , hat die Angelegen¬
heit der nationalliberalen Kandidaturen für 1909
überzeugend und anschaulich nachgewiesen . Wer will
sich da wundern , wenn sonst im Lande die Anzeichendes Zerfalles der nationalliberalenPartei sich mehrenund verstärken .

Das wird es auch an erster Stelle erklären, daß
Oberbürgermeister Wilckens nicht niehr kandidiert.
Er mag es zu schwer finden, die bescheidene Rolle
eines Wortführers einer stark reduzierten Minderheit
auf sich zu nehmen und dnrchzuführcn, nachdem er
durch Jahre hindurch an eine ganz andere Rolle sich
gewöhnt hatte . Im engsten Zusammenhang damit

steht etwas anderes . Als „kluger Herr " hat er es
nicht übersehen , daß immer weitere Kreise der Bür¬
gerschaft der Meinung sich zuneigten, der Ober¬
bürgermeister einer Stadt wie Heidelberg solle sich
ausschließlich den Geschäften der Stadtverwaltung
widmen. Auch diese veränderte Stimmung hängtmit dem Rückgang der nationalliberalenPartei aufs
innigste zusammen. Sehr wahrscheinlich wären fürDr . Obkircher große Schwierigkeiten daraus erwach¬
sen , wenn er abermals kandidiert hätte .

Auch die liberale Kandidatur für den WahlbezirkS ch o p f h e i m - S ch ö n a u ist hier hervorzuheben.
Durch den Tod des populären Abg . Weygoldt, der

1905 im ersten Anlauf durchgegangen war, hat zu
Beginn von 1908 Ersatzwahl vorgenommen werden
müssen . In derselben blieb der Kandidat der Na¬
tionalliberalen , der jungliberale Landwirtschafts-Jn -
fvektor Ries in Waldshnt . hinter dem vom Zentrum
unterstützten Kandidaten des Bundes der Landwirte
zurück und konnte im zweiten Wählgang nur dadurch
siegen , daß die Sozialdemokratie ihm Hilfe leistete .
Inzwischen ist die Stimmung gegenüber den Na¬
tionalliberalen in weiten Kreisen sehr ungünstig ge¬
worden. Die Linksliberalen sind mit Ausstellung
einer eigenen Kandidatur vorgegangen und waren
dabei in der Lage, einen sehr zugkräftigen Kandi¬
daten Präsentieren zu können . Die Sozialdemokratie
hat sichtlich Fortschritte gemacht , namentlich in der
Stadt Schopfheim, wo sie aerade in den letzten
Tagen bei den Gemeindewahlen in der dritten
Wählerklasse durchgedrungen ist . Die Nationallibe -
ralen haben es sich nicht verhehlen können , daß es
um ihre Sache sehr bedenklich steht . In der Not
haben sie den bisherigen Abgeordneten geopfert und
einen anderen Kandidaten ausgestellt . In zahlreich
besuchter Vertrauensmännerversammlung wurde ein¬
gehend darüber verhandelt und schließlich mit 70
gegen 30 Stimnien beschlossen , statt des bisherigen
Abgeordneten Ries einen anderen Kandidaten auf¬
zustellen .

Wie es nunmehr gehen wird , läßt sich mit Sicher¬
heit nicht Voraussagen. Das Wahrscheinlichere ist
aber jedenfalls der Verlust des Mandats für die
Nationalliberalen .

Als besonders interessant ist an dritter oder -vierter
Stelle eine Zentrumskandidatur hervorzuhcben, die
am letzten Somstag aufgestellt worden ist : die Kan¬
didatur des Landgerichtsrates W i t t e m a n n für
den Wahlbezirk Bonndorf - Walds h nt .

Im Jahre 1905 ist der genannte Herr , danials
Oberamtsrichter in Donaueschingen , mit ganz ge¬
ringer absoluter Mehrheit gewählt worden. Es
wurden 5476 gültige Stimmen abgegeben , so daß
die absolute Mehrheit 2739 betrug . Der Zentrums¬
kandidat erhielt 2798 , also nur 9 über die absolute
Mehrheit hinaus : 50,2 Prozent. Die Wahl wurde
von der Kamnier umgestoßen . In der dadurch not¬
wendig gewordenen Nachwahl ging cs freilich anders .
Es wurden 6917 gültige Stimmen al>gegeben , so daß
die absolute Mehrheit 2959 betrug . Wittemann er-
hielt 3298 , also 339 über die absolute Mehrheit hin -
aus : 55,7 Prozent. In der Zwischenzeit ist die
Situation für das Zentrum nocki günstiger geworden.
Wer daran hätte zweifeln wollen , der iväre am letzten
Somrtag gründlich belehrt worden. Eine im Bahn¬
hof-Hotel abgehaltene Versammlung gestaltete sich
zu einer großartigen Kundgebung für den Kandi¬
daten Wittemann und das Zentrum , wie man sie nocki

vor kurz« Zeit in Bonndors nicht für möglich ge -»halten hatte . Nach zuverlässiger Schätzung fanden
sich über 600 Zentruinsmänner aus Bonndorf und»Umgegend zusammen . Kandidat Wittemann undParteiführer Wacker ernteten allgemeinsten und
reichsten Beifall mit ihren Ausführungen . Rament ,
lich die Stadt Bonndorf selbst I)at eine große Wand¬
lung zugunsten des Zentrums vorgenommen. Witte -
manns Wiederwahl mit stattlicher Mehrheit ist gav
nicht zu bezineifelii .

Soziales,
St Der Landcsvercin für Arbeiterkolonien im

Grostherzogtnm Baden hat soeben seinen Jahres¬
bericht für 1908 veröffentlicht . Daraus ist zn entnehme»,
daß die Zahl der in die Arbeiterkolonie Ankenbuck auf¬
genommenen Wanderer gegenüber 1907 um 77 gcstiegeik
ist . Infolge der flauen Geschäftsganges hat sich die
Anstalt schon im Oktober gefüllt , so daß bereits im
November Abweisungen wegen Platzmangels stattfindeii
mußten . Dieser Mißstand erfuhr eine Besserung , als in,
Dezember die durch Umbau der früheren Hausvater-
Wohnung geschaffenen neuen Unterkunstsränmc bezogen
werden konnten. Dadurch konnte die Zahl der etatmäßigen
Plätze von 76 auf 90 erhöht werden . Bei den, starken
Andrang Aufnahmesuchcnder in den letzten Winter¬
monaten reichte aber auch diese Erhöhung nicht aus ; cS
niußten häufig Notquartiere zur jliilerbringung der
Wanderer eingerichtet werden . Es darf aber gehofft
werden, daß der zur Verfügung stehende Ranm bei
normalen Verhältnissen künftig ausreichen werde .

Durch den Bau selbst und dessen Einrichtung sind die
in den letzten Jahren angesammelten Gelder znni größte»
Teil aufgezehrt worden , weshalb der Verein mehr den »
je auf die Mithilfe und Unterstützung seiner Freunde
angewiesen ist . Ter Ausschuß des Vereins richtet daher
an alle Vertrauensmänner die dringende Bitte, durch
Gewinnung neuer Mitglieder mit dazu beitragen zn helfen,
daß wir den Anstalisbetricb in dem durch die Verhält¬
nisse notwendig gewordenen Umfang durchführen könne».
Ter bescheidene Jahrcsbeitrvg von mindestens I Mark
dürste auch den weniger Bemittelten den Beitritt zun»
Verein ermöglichen . Zur Entgegennahme von Beitrirts-
erktärnngen sind neben den Vertrauensmännern die nach-
genannten Mitglieder des Ausschusses gern bereit.

In Karlsruhe , Boeckh, Rechtsanwalt und Stadtrat ,
Vorsitzender de ? Ausschusses ; Williard Baurat a. D . und
Stadtrat a . D ., stellvertr . Vorsitzender ; Arnold, Ministerial¬
rat ; Buch, Oberkirchcnrat ; Exz . 0 . Helbing, Geh . Rat 1 .
Klasse und Oberkirchenratspräsident ; 0r . Hübsch, Geh.
Rat und Ministerialdirektor ; Knörzer , Geistlicher Rat
und Dekan ; Krauß , Pfarrer , a . D . ; Loäs, Senats-
Präsident ; dr MillaS , Ingenieur ; Freiherr Albrrcht von
Rüdt -Collenberg , Kammcrherr ; Wagcnmann, Privat . ;
Exz . 0 . Dr. Wielandt, Geheime Rat 1 . Klaffe ; Zenck,
RechnungSrat ; in Villingen : Bauer,Oberamtmann; i»
Freiburg : Dr . Grofch, 1 . Staatsanwalt ; Krebs , Land¬
gerichtsrat ; in S a S b a ch : Dr . Lender , Prälatund Dekan .

□ Die Lage des Arbcitsmarktcs im März 1909.
Mit dem Eintritt gelinderer Witterung , die das

Arbeiten im Freien und damit die Wiederaufnahme
der Bautätigkeit erlanbte , ist ein wesentlickstr Auf¬
schwung in der allgenieinen Geschäftslage zn ver¬
zeichnen . Dazu kam der bevorstehende Umzugstcriniir
und das Herannahen der Festtage . Alles dies be¬
wirkte eine recht erfreuliche Zunahme der Aufträge

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

... _ „ yiaAfitiA ttiliin .
( Schluß.)

^ Auf Irmgards Wunsch Hin fand ihre Hochzeit in
Mon Repos statt . Das Schlößchen sollte fortan ge-
lchlossen bleiben und nur noch) zur Aufnahme lieber
Gästr> dienen . Irmgard zog in das viel schlickstere
Haus ihres Gatten, cs lag näher beini Werk und
Bernhard wünschte es so. Am Tage vor ihrer Hoch -

ging das Brautpaar Luisens Grab besuchen. Ter
sieine Herbert trippelte an der .Hand seiner neuen
-vcutter einher und trug einen Strauß aus dein Treib¬
düse Mon Repos , denn es war inzwischen Winter
aeivorden und die Gebend lag kahl und öde da .'?^>te schien die Sonne nach vielen Regentagen wie-

.. ^ >0 Tropfen blitzten auf den Gräbern der stillen
schläfern, . Lange standen Bernhard von der Eiche
J 11» Irmgard neben dem Weißen Marmorkreuz , das^">Wns Namen trug.
^ » Werde ich Dir das ersetzen können , was Dir der^ ° o nahm ? " fragte Irmgard zaghaft.

..Ersetzen läßt sich kein Mensch , mein Lieb, " cnt-
siegnete Eiche . „Ich werde der, die dort unten ruht,

e'n Irenes Andenken bewahren , aber es darf
,
B ' ch nicht betrüben . Sie ist mir eine liebe Erinner-
fusg und gehört der Vergangenheit an , wir stehen" im Leben , die Gegenwart ist unser und , will 'sv>ott , eine lange Zukunft .

"
' Der kleine Herbert hatte die Weißen Blumen auf»os Grab gelegt ; Jringard hob ihn auf.Das Hochofenn>erk mit seinen niächtigen Essen und

Gebläsemaschinen , Oefen und Gebäuden zeichnete sich ,
imposant in der Helligkeit des Wintertages ab . Hier >
hatte Bernhard von der Eiche alles , >vas er sich
wünschte . Im schlichten Rößlingen erblühte ihm sein
Glück. Neben ihm sein Weib und sein Kind, um
ihn die Stätte seiner Arbeit, die ihm volles Ge¬
nügen gab , ans der er Gutes wirken , Gutes leisten
konnte .

Am fünften Januar wurden Bernhard von der
Eiche und Irmgard Mann und Frau . Ganz Rätz¬
lingen bereitete sich aus .das Fest vor . Lffterfeld nx>r
aus Trier herübergekommen. Amtsrichters , der
Generaldirektor mit seiner Familie und die Assisten¬
ten des Werkes waren eingeladen. Fräulein Elsriede
Müller schwamm in Sentimentalität und Schnmr-
merei . Auch Randens lichten ihr ostpreußisches Heim
verlassen . Herta sah wieder blühend aus und das
Glück , die Zufriedenheit ließen sie annuitiger als
früher erscheine» .

Nur Ines kämpfte heimlich mit ihren Tränen;
zum zweiten Male sollte sie des Bruders .Haus ver¬
lassen .

Was sollte sie unternehmen , wo bleibe » ? Herta
und Randen baten sie allerdings , nach Randenhagen
zu komins » , aber die beiden Menschen waren sich
selbst genug , ein Dritter schien überflüssig. So be¬
schloß Ines , wieder in das Stettiner Krankenhaus
zu gehen , um sich ganz als SchNwster ausznbilden .
Sie hatte nicht geivagt , mit Jringard von Graf
Frauenfeld zu sprechen. Sie I>atte nichts mehr von
ihm gehört, feit sie ihm das „ Nein , vergessen Sie
mich" auf seinen Brief geantwortet hatte .

„ Ines , weißt Du , daß mein Vetter Artur zu
meiner Hochzeit kommt ? " jagte Irmgard , „ das 'heißt .

> er möchte es gern ; ich soll Dich fragen , ob er kommen '
> darf .

"
„O Irmgard !" Ines verbarg das errötende Ge-

sichtchen an der Schlvägerin Schulter .
Die erfahrene Frau wußte genug . Der Graf

hatte sich ihr anvertraut, und Ines Herzensgeheimnis
ivar schon lange von Irmgard erraten worden . So
kain denn Frauenfeld und hielt in aller Form beim
Familienoberhaupt Bernhard von der Eiche um der
Schwester Hand an .

„ Liebst Du ihn , Kleines ? " fragte der Bruder .
„Schon lange , Hardy , damals im Forsthause - "
„ Ich weiß , ivarum Du „ nein" gesagt . Frauenfeld

hat mir von seiner Werbung um Dich erzählt . Du
sagtest ab , tveil Du bei mir und der mutterlosen Waise
bleiben wolltest .

"
„ Ja , Hardy !"
„Mein Kleines , wir bleiben die Alten in treuer

Geschwisterliebe , wenn auch jeder von uns ein eigenes
großes Glück findet .

" Sie umarmten sich in dein
Bewußtsein, daß das Band zwischen Bruder und
Schwester durch nichts gelöst iverden kann .

So wurde am Vorabend der Hochzeit eine Ver¬
lobung gefeiert. Das erhöhte das strahlende Glück
Bernhards von der Eiche und Jrnigards .

„Ich führe Dich aus Deutschland in den Norden
iiieiner baltischen Heimat , mein Lieb, " sagte der Gras .
„Schuvre Zeiten drohen uns, die russische Revolution
hängt wie eine düstere Wolke ani politischen Himmel ;
sie erhebt ihr Schlangcnhaupt . Auch Du und ich
iverden vielleicht unter ihr zu leiden lwben . Wir
ivollen nie vergessen , daß ivir von deutsck>em Stamiii,
von deutscher Art sind , und uns bestreben , das durch
die Rnssisizicruiig brutal niedergeworiene Deu ! sck>

tum , soviel es an uns liegt , zu heben in gemeinsamer
Arbeit .

"
Ines legte .das blonde Haupt an des Verlobte!»

Brust und ihre Hand drückte die Arturs von Frauen-
seid . „Das üxilte Gott, " sagte sie voll Innigkeit. - -

Die Gäste der Hock)zeitsgesellsck>ait l)aben sich ver¬
abschiedet . Nachdein sie den Fackelzug der Arbeiter
nach Mon Repos angesehen , und die Ansprache des
ersten Werkineistersgehört liaben , in der er dem Hoch -
osenck>ef im Namen seiner Untergebenen für alles ge¬
dankt hat , ivas er für Rößlingen getan . Bernhard
steht ans der Treppe des Schlößchens , sein bränt -
lickes junges Weib am Arm . Er antwortet auf die
Rede des Werkmeisters. Laut lind kraftvoll tönt
seine Stimnie über die hunderte von Köpfen dahin ;
er fühlt sich eins mit denen , die gleich ihm ihre
Arbeit in den Dienst des Hockwscmverkes stellten .
Ein donnerndes Hoch, dreimal iviederholt, braust zir
dem Manne empor, der wie ein König erhobenen
Hauptes dafteht, das Auge lxuikend zum Slerne»-
himinel erhoben . „ Gott gab den Segen ! " Nur sein-
junges Weib hört cs tiesbeivogt . -

Irmgard von der Eiche tritt über die Schunille
ihres zukünftigen Heims . Ans dem Balkon , der
um die eine Seite des Hauses läuft , stebcai die Olattcn
Hand in Hand ; ihr Herz ist voll von seligem Glück .
Sie finde» keine Worte, sie blicken hinaus in die
Nacht .

Und ans Teiitsch -Okb , Villernvt , drüben in Frank -
reich, ans Rößlingen , flammt das Sckilackenfeuer in
glühender Lohe znm Hinnne ! einpor. Es üi >d d»e.
Hochzeiissackeln des Hochofenche' s Bernhaid 'on der
Eiche .



fcitims beu - 'Jü ' bciitH’ßer . In der nuiunlicfjcu Abteil
ltmrnxmm im BerichtSmoimt rund AM ) offene
Sielte » mehr vorgemerkt , als im Februar d. I . , dem¬
entsprechend konnten auch 1817 Einstellungen mehr
crrolgen , als im Vormonat . Allerdings tixu' ander¬
seits die Zahl der Arbeilsnchcnden immer noch eine
außerordentlich hohe ; sie übertraf die ohnedies schon
sehr hohe Ziffer des Vormanats noch uni über 2000
und den März 1908 sogar um rund 8500 . In
der weiblichen Abteilung war der (Geschäftsverkehr
mit '

Rücksicht auf den bevorstehenden Quartalswechsel
sehr lebhaft und es haben sowohl die offenen Stellen
als auch die Stellensuchendcn und die besetzten Stellen
ini Vergleich zuni Februar d . I . niid zum März des
Vorjahres ganz erheblich zugenonimen . Tie Lahl
der verlangten Arbeitskräfte ivar uni 1272 bezw.
2058 , diejenigen der Stellensuchenden um 1052 bezw .
16-15 , und diejenige der verniittelteii Stellen um
555 beziv. 163 höher als in den Vergleichsmonaten .

Tie Zentralstelle siir Vvlkstvohlfahrt
läßt soeben die Einladungen zu ihrer diesjährigen
Koiiserenz in Tarmstadt (24 . bis 20 . Mai ) ergehen .

-Auf der Tagesordnung stehen folgende Themata der
Jugend f ii r s o rge : 1 . „ Fürsorge für die schul¬
entlassene männliche Fugend , namentlich int Anschluß
au die Fortbildungsschule "

. (Referenten : Univer¬
sitätsdirektor B a ii e r - Berthelsdorf , Universitäts -
Professor Lberinedizinalrat Dr . von G r u b e r -
München , Tr . Recke - Berlin , Fortbildnugsschul -
direktor U h r in a n n -Krefeld .) 2 . „Die , Ernähr¬
ungsverhältnisse der Volksschulkinder "

. (Referent :
Universitätsprofessor (sseheimer Medizinalrak Dr .
9t u b n e r -Berlin . ) Ter Konferenz — deren Termin
kurz vor Pfingsten und deren Ort in der Nähe von
Rhein und Bergstraße sehr günstige sind bringt
man in weiten Kreisen Deutschlands und des Aus -
landes lebhaftes Interesse entgegen . Verspreck-en
doch die Verhandlungen , die durch eine kleine Ans -
ftellung , eine Spezialkonferenz und verschiedene Be¬
sichtigungen für alle Jugenfreunde recht lehrreich
wird , sehr interessant zu iverden . Ter Besuch steht
allen Interessenten frei -

, zur Deckung der Unkosten ,
insbesondere für Lieferung der reichlialtigen Ma¬
terialberichte , wird ein kleiner Beilrag erhoben .
Wegen Uebcrsendung einer Einladung nebst ausführ ,
lickier Tagesordnung und näheren Angaben über
die sonstigen Veranstaltungen , über die Unterkunfts -
Verhältnisse — die eine recht baldige Anmeldung er -
wünscht erscheinen lassen —- tveude man sich an deil
Tleschästsführec der Zentralstelle für Volkswohlfahrt ,
Berlij : 8 . W . 11 , Dessauerstraße 14 .

^ Zur Entwicklung der Wohulingsrcfvrm i »
Drutschland .

Einen interessanten Einblick in die Beiveguirg für
Wohnungsreform gewährt der soeben erschienene
11 . Jahresbericht des 'Deutschen Vereins für Wohn -
uugsreform in Frankfurt a . M . Im Reickie sowohl
wie in Preußen sind neuerdings wiederum erhebliche
Bewilligungen zur Unterstützung von Baugenosseu -
schasten, die für die Angestellten deS Reiches bezw.
Preußens sorgen , erfolgt . Vor allem aber ist nun¬
mehr wenigstens eine schivache Aussicht vorlmuden ,
daß das preußische Wohnungsgesetz endlich im
nächsten Herbst dem Landtage vorgelegt werden ivird .
Inzwischen hat sich eine interfraktionelle Vereinig¬
ung für innere Kolonisation und Wohnungswesen
im preußischen Abgeordueteiihause gebildet die
hoffentlich Gutes wirken wird . Ter Deutsche Verein
für Wohniingsreform ist in dcrabgclaufencn Berichts¬
periode wiederum eifrig bemüht gewesen , durch
Wort und Schrift für ein großzügiges Reformwerk
Propaganda zu machen . Auch hat er sich, und znxir
durch das Mittelglied des Ansicdlnngsvereins Groß -
Berlin , an den großen , jetzt für Groß - Berlin zur Er -
örlernng stehenden Reformen praktisch beteiligt .
Insbesondere hat es sich da um die Bewegung zum
Schutze und zur Erhaltung der Berliner Wälder ge¬
handelt , die denn auch , wie cs sck>eint , vorderhand
zu einem erfreulichen Ergebnisse geführt hat . Auch
ist ein großer Ausschuß siir die Groß -Berliuer An¬
siedlungsfrage überhaupt gebildet worden , der ein
vereintes Vorgehen der zahlreichen , an der Berliner
Ansiedlungsreform iutcrcssiertcu Körperschaften usw.
in die Wege leiten soll . Der nächste Gegenstand sei¬
ner Anstrengungen dürfte die dringende und unaus --
schiebbare Revision der Bebauuugsbestiinmungen für
Groß -Berlin sein , d . h . ein Angriff auf das über¬
triebene Berliner Mielskasernensystem . Als beson¬
ders lvichtige für die nächste Zukunft ins Auge ge¬
faßten Gebiete der Tätigkeit des Deutschen Vereins
für Wohnungsreform nennt der Jahresbericht ein
Vorgehen betr . die sozialpolitisch richtige Vertvend -
uug des im Besitze der Städte befindlichen Bau -
laudeS und die Gründung von Provinziellen und
-Lrtsvereinen für Wohnungsreform . Auch wird die
Veranstaltung eines 2 . Deutschen Wohnungstongresses
für Frühjahr 1911 beabsichtigt . Aus alledem ist er¬
sichtlich, daß auch auf diesem Gebiete , Iveungleich
große , enlsckieidende Schritte im Augenblicke nicht zu
verzeichnen sind , doch eine rege voruxirissirebende
Entwicklung herrscht .

Ernennungen , Versetzungen , Znrnhe »
Setzungen .

scheüaltskläffen H Bis K .)
Aus beut Bereiche des Grvtzh . Ministeriums de«
Großh . Hause « u . der auswärtigen Angelegeiiheiteil .

Staatseiienbabnverwaltung .
Berscht : die Eisciivahiiassisientcii : Abort Hicr -

Holzer in Durlach nach MingolSheim , Wilhelm S t a li l
in Homberg nach Wolfach , Joseph Gabel in Lauda
nach Geroldshausen , Karl Vollerer in Meckesheiin
nach Walldürn , Adolf Bolz in Pforzheim nach Titisee ;die Eisenbahngehilsen : Paul Häßler in Titisee
nach Pforzkeim , Karl Kühlewein in Rastatt nach
Engen ;

die Bureaugehilfen : Friedrich Bernhard i » St .
Ilgen nach Hockenheim , Karl K ü l b e r e r in Mannheim
nach .Hockenheim , Gustav Burkhard in Mosbach nach
Hirschhorn , Joseph G ö p p e r t in Radolfzell nach Schass¬
hausen , Konrad R o tz i n g e r in Zell i . W . nach Grenzach ,
Wilhelm W e i ck in Heidclberg -Karlstor nach Älannheim ,
Wilhelm Schweizer in Hcidelberg -KarlSlor nach
Mannheim - Neckarau .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums dcr
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt : Kanzleigehilsc Ludwig EndreS
bei dcr Staatsanivaltschast Freiburg unter Ernennung
zum Kaiizleiassisteiiteii .

Zugrwiescn : Aktuar Herma » » Weber beim Amts¬
gericht Karlsruhe dem Landgericht daselbst .

Nebcrtrageii : dem Aktuar Alois Blaut bciui Laub -
geeicht Karlsruhe eine Kanzleigehilseustelle bei diesem
Gericht .

Beamtcueigeiischast verliehen : der Maschiueuschreibcriu
Konkordia S o m m c r beim Ministerium der Justiz , deS
Kultus und lliiterrichtS , dem August G ü n d l i n g e r ,
Diener beim ärckäologisckcn Jirstitut und bei der alt -
geschichtlichen Abteilung des historischen Seminars in
Freiburg und dem Kaiizleigehilicii Wilhelm Weber
beim Großh . Amtsgericht Mannheim .

Beurlaubt : Aktuar Karl !>i e i u h a r d beim Amts¬
gericht Buchen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig : die Schutzmänner : Emil Sattler ,
Polizeikommissäranwärter , Georg Drnkert , Jakob
Münch , Joseph H entsetzet , Johann « traub , .Karl
M ü l l e r in Mannheim .

Urbertragen : dem Kanzleigehilsc ii Friedrich 5 eurer
in Pforzheim eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Mann -
heim , dem « ckutzmann Christoph W e u g e r in Pforz¬
heim die Stelle eines etatmäßigen Amtsdieners beim
Bezirksamt Pforzbeim .

Entlassen : Schutzmann Adolf Einst Boß in Pforz¬
heim .

Großh . VerwaltungShof .
Die Beamteneigrnschaft verliehen an : Johann

Müller , Wärter bei der Heil - und Pslegeanstalt bei
Emmendingen , Amalie P s a s s, Wirtschastsgehilsin bei
der Heil - und Pslegeanstalt bei Emmcndingen , Anna
Josephine Gulden , Oberwärterin bei der Heil - und
Pslegeanstalt Jllenau , Anna Ja uz , Obcrwärtcrin bei
der Heil - und Pslegeanstalt bei Wiesioch .

Großh . Geiidnrmcrikkvrvo .
Zu provisorischen Gendarmen ernannt : die Ser¬

geanten : August Schell ha mm er vom 1. Bad . Leib -
greuadier - Neg . Nr . 109, Emil Stcinman n vom 5. Bad .
Infanterieregiment Nr . 113, Johann Bei sing ,
Matthias L i tz und Hermann Ehret vom 6. Bad . Jn -
santerieregimcnt Kaiser Friedrich III . Nr . 111, Nikolaus
D r e x l e r vom 7 . Bad . Infanterieregiment Nr . 142,
Konrad Müller vom Feldartillerieregiment Groß¬
herzog ( 1 . Bad . ) Nr . 11 , Dionys Serrer vom 2. Bai ».
Feldartillerieregiment Nr . 30, Wilhelm Stein vom
3. Bad . Feldartillerieregiment Nr . 50, Joseph Stachel
vom 4 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 00 , Richard
Keibs vom 1 . Bad . Leibdragoncrrcgiment Nr . 20,
Richard R o t t l e r und Wilbelm Kiefer vom Bad .
Fußartillcricregimcnt Nr . 14 .

Definitiv angcstellt : die Gendarmen : Franz
Rösing er in Bonndors , Emil Schindele in
Stockach, Karl A l b e r t in Konstanz , David H u m m c l
in Konstanz , Leo H i r t h in St . Blasien , Robert Moos
in Triberg , Karl B r a tz l c r in Meßkirch , Alfred
Köpfler in Staufen , Bernhard Rabold in Müll -
henn , Christian Knaus in Offenburg , Albert W e i ß -
Haupt in Oberkirch , Friedrich Heppler in Bühl ,
Friedrich Stöcker in Rastatt , Anton Lehr in Karls¬
ruhe , Ferdinand Mörder in Karlsruhe , Jakob Noth -
dürft in Bruchsal , Philipp Kraft in Pforzheim , Karl
Sänger in Mannheim , Sebastian Herzog in Bor¬
berg , Ludwig W i tz in Buchen , Friedrich Bögt in Adcls -
heim .

Befördert : die Vizewachtmeister : Adolf Roth in
Villingen , Otto W e i ch n e r in Waldshut , Joseph
S ch l o t t h a u e r in Lörrach , Joseph L a ck e n m e i r
in Bruchsal , August Zeit in Heidelberg , Bernhard
S t o l l in Mosbach und Peter Merk in Mannheim zu
Wachtmeistern .

Bersetzt : Vinzenz Schemel , Wachtmeister , von
Lörrach nach Ofsenvurg , Joseph Schlotthaue r ,
Wachtmeister , von Kanderu nach Lörrach , Christen »
Kohm , Vizelvacktnieistcr , von Tiengen nach Donau -
enschingen ; sowie

die Gendarmen : Valentin Reuter von Unter -
simonswald nach Kanderu , Julius S ch e i d c l von
Karlsruhe nach Lahr , Karl Bender von Graben nach

. Oos , Heinrich Zaitz von Bruchsal nach Graben , Friedr .
Heppler von Karlsruhe nach Bühl , August H a u s -
m a n n von Karlsruhe nach Gernsbach , Friedrich Vogt
von Mannheim nach Adelsheim , Karl Wurth von
Mannheim nach Neckarbischofsheim , Wilhelm Müller
von Bühl nach Buchen , Frz . Volz von Karlsruhe nach
Walldürn , Frz . Müller von Karlsruhe nach Mosbach ,
Karl Zach man ii von Karlsruhe nach Wertheim , Karl
Schönherr von Karlsruhe nach Mannheim , Robert
Weilbacher von Karlsruhe nach Mannheim , August
A r m b r u st e r von Karlsruhe nach Tauberbischofsheim ,
Adolf Stöcker von Hilsbach nach Mudau , David H o s ch
von Hardbeim nach Kirchheim , Julius Gihr von Buchen
nach Malsch , August Landwehr von Adelsheim nach
Hardheim , Paul Wilde von Walldürn nach Eppingen ,
Alb . S i c g r i st von Mosbach nach Obrigheim , Andreas
G i n t e r von Ephingen nach Altheim , Hugo Matthe y
von Neckarbischofsheim nach Hilsbach , Karl Friedrich
von Werthcim nach Dcrtingcn , Karl Geißler von
Taubcrbischofshcim nach Nnterwittighausen , Gordian
Vetter von Großrinderfeld nach Seckenheim , Frz .
01 a ß n e r von Meckesheiin nach Großrinderfcld .

In den Ruhestand versebt : Hermann Brunner ,
char . Vizclvachtmeister in Villingen , Adolf Maier ,
Gendarm in Villingen .

Aus dem Bereiche des Großh . Mtuisteriums der
Fiuanzrn .

Ucbcrtragen : die Stcuereimichmcrei Karlsruhe Vlll
(Grünwinkcl ) dem Steuereinnehmcreiassisteuteii Joseph
B u ck in Karlsruhe unter Ernennung zum Steuerein¬

nehmer , dcr Steuercinnchmereidienst Bachheim , Amts
Donaueschingen , dem zuruhegesepicn Schutzmann Ernst
GrieShaber in Karlsruhe , dem Kanzleigchilsen Wil¬
helm Zeller bei dem Größt, . Hauptsteueramt Karls¬
ruhe eine Burcaugehilsenstelle bei der © teuerem »
nehmerei III Karlsruhe , dem Militäranwärter Theodor
Berberich , bisher Kanzlcigehilfe bei Großh . No¬
tariat I Offenburg , eine Burcaugehilsenstelle bei dem
Großh . Steuerkommissär für de» Bezirk Neustadt .

Auf Ansuchen zuruhegeseyt : Steuereinnehmer Wilh .
Gasser in Gernsbach , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste .

Gestorben : Finanzgehilsc Otto Saut er don Epseu -
bach, Untererhcbcr Wilhelm Nefs in Bühl , A . Offcn -
bnrg , Untererheber Silvester Vogt in Reiselsingcn , Amt
Bonndorf , Unlererheber Anton Burger in Schwa¬
ningen , Amt Bonndors .

Aus dem Bereiche des Schulwesens .
I . Befördert bezw . ernannt :

Konrad Beiter , Unterlehrcr in Togcrn , wird Haupt¬
lehrer in Bietingen , A . Meßkirch . Anton Dietrich .
Unterlehrer in Konstanz , wird Hauptlchrcr daselbst . 5iarl
Dorn , Unterlehrer in Pforzheim , wird Hauptlchrer in
Beuren a . d . A„ A . Stockach. Joseph D u s s e l, Schnl -
verwalter in Bruchbausen , wird Hauptlebrer in Küßnach ,
A. Waldshut . Wilbelm Fritz , Unterlrbrer in Wagen -
stadt , Ivird Hauptlebrer in Hierbacki , A . St . Blasien . Jos .
Hecht , Unterlehrer in Pforzheim , wird Hauptlehrer da¬
selbst . Karl Jager , zuletzt Schulverwaltcr in Riedern ,
wird Hauptlehrer in Billafingen , A . Uebcrlinge » . Friedr .
Kamm , Unterlehrcr an Obcrrealschule mit real -
ghmnasial . Abtlg . Frciburg , wird Hauptlchrer in Zuzcn -
bausen , A. Sinsheim . Hubert K u m m c r . Unterlehrer in
Ettlingen , ivird Hauptlebrer in Konstanz . Sigmund
Lahn er , Unterlehrcr in Bruchsal , wird Hauptlchrer da¬
selbst . - Karl Leicht , Unterlehrcr jm Lehrerseminar II

Karlsruhe , wird Hauptlchrer in Pforzheim . Karl
Mahle , Unterlehrer am Lehrerseminar Freiburg , wird
Hauptlehrer in Konstanz . Elise Restle , Untcrlehrerin in
Seckenheim , A . Mannheim , wird Hauptlchrerin daselbst .
Karl R i n d e r k n e ch t , Unterlehrcr in Pforzheim , wird
Hauptlehrer daselbst . Karl R » dinge r , Un .tcrlehrer in
Pforzheim , Ivird Hauptlehrer in Grünwettersbach , Amt
Durlach . Hermann Schilling , Unterlehrcr in Frei¬
burg , wird Hauptlehrer in Göschweiler , A. Neustadt .
Gustav Schulz , Unterlehrer in Frcibnrg , wird Haupt¬
lehrer in Pforzheim . Joseph Stadler , Unterlcbrer in
Berghaupten , wird Hauptlehrer in Waldkirch , A . Walds -
hut . Eugen V i lg i s , zuletzt Schulverwaltcr in Illingen ,
A . Rasratt , wird Hauptlehrer daselbst . Friedrich Wäch¬
ter , Unterlehrcr in Großsachsc » . wird Hauptlehrer in
Treschkliugcn , A. Sinsheim . Ferdinand Weber , Unter -
lehr'er am Vorseminar Lahr , wird Hauptlehrer in Kon¬
stanz . Joseph W i t t e m a ii n , Unterlehrcr in Bruchsal ,
wird Hauptlehrer daselbst .

2. Verseht :
Hauptlchrer :

Karl D a n n e r t von Haslach » A . Oberkirch , nach
Jssezheim , A. Rastatt . Hieronymus E m b s e r von
Kirrloch nach Zuzcnhausen , A . ^sinsheim . Benjamin
Hauser von Saig nach Donaueschingen . Ikonrad H i ß
von Schollach nach Seppenhosen , A . Neustadt . Philipp
M a t t e r n von Hilsbach nach St . Ilgen , A . Heidelberg .
Johannes S p r i n g m a n n von Tteinegg nach Nollingen ,
A. Sackingen . Georg Vetter von Wittlekofen nach
Konstanz . Albert W e i ß e n b e r g e r von Gütcnbach
nach Flirtwangen , A . Triberg .

3. In Ruhestand treten :
Richard Berberich , Hauptlehrer in Forchheim , Amt

Ettlingen . Wilhelm E Y e r m a » n , Hauptlehrer in Wein -
beim . Franz L ä m m l e i n , Hauptlchrer in Mörsch .
Heinrich R e c t a n u s , Hauptlehrer in Tietlingen . Ernst
Winter , Hauptlehrer in Suggciital . Emma Züge l,
Hanptlehrerin in Freiburg .

4 . Aus dem Schuldienst treten aus :
Mathilde Baust , Uiiterlehrcriu in Zaisciihauseu .

Karl Becke r , Unterlehrer in Waltersweier , Otto B r ü n -
ner , Unterlehrcr in Heidelberg , Eugen Buch , Unter -
lehrer in Linz . Friedrich Gut , Hilfslehrer in Zicgcl -
hansen . Hedwig Laut er Wald , Hilfslehrerin an
Höh . Mädchenschule Freiburg .

Kleine baäilcke Lkronik.
fs- Billige Ferienrcise durch Spanien , Rord -

afrita , Sizilien nud Italien bietet nach bcwiii -nem
Programm auch in diesem Sommer die „ Vereinigung für
Deutsche Mitieimcerfahrten "

, ein freier Bund von Damen
und -Herren aller. Stände , der bekanntlich da? Ziel hat , er-
holiuiftSbcdür ' tigcn Kauflciiten , Beamten , Lehrern usw. eine
Ferienreise durch die Lander am Mittelmeer zu erschwing¬
lichem Preise zu ermöglickien . Die auf 23 Tage berechnete
Reise beginnt am 6. Juli in Gens und geht von Marseille
ans großem französischem Salondampfer nach Palma auf
den Balearen , Spanien « Wcinstadt Malaga (Granada ),
Gibralta - AlgeciraS , Tanger , der Hauptstadt Marokko- ,
Algier , Tunis und Carthago , Palermo auf Sizilien , Capri
mit blauer Grotte , Neapel mit den Lavafeldern deS Vesuv
und Pompeji , Nom und nach der Riviera mit Monte -Carlo .
Znm Schluß führt der Dampfer die Gesellschaft nach
Marseille und dann die Bahn nach Genf am 28 . Juli zurück .
Der Preis der 23tägigen Riindfahrt von Genf bis Genf
beträgt einschließlich dcr llnierkunst und guter Verpflegung
(mit Wein ) an Bord wie in den Hotels , der Ausbootung ,
der Eisenbahn - und Wagenfahrten , der Führung , Trink¬
gelder , etwaiger ärztlicher Behandlung : e . : c. nur 375 Mk.
AuSknhrlicher Prospekt wird kostenlos vom Schriftwart der
Vereinigung , Lehrer O . Hinz in Charlottenbnrg >, Kirch-
straßc 39, abgegeben .

Lokales .
Karlsruhe , 1 . Mai l »09 .

oI Tie städtische Kupferstich - Ausstciluug im Sauuu -
liingsgrbäude (Gartenstraße 53 ) . Die erste Ausstellung
der städtischen 5kupferstichsammlu >ig , die in letzter Zeit
so großes Jntcreffe erregt hat , ist nun geschloffen und
durch die zweite Ausstellung ersetzt worden . Wie in der
ersten Ausstellung werden auch hier die Kupferstiche und
Radierungen in Schulen geordnet und mit kunstgeschichi-
lichen Notizen versehen sein .

Die deutsche Schule beginnt mit den Werken der
Künstler Frank , Umbach , Hainzclinann , Ermcls ,

- Fclir .
Mayer und endet mit Frey , Gg . Friedr . Schmidt , Wille
und Joh . Gotthard von Mküller.

In dcr französischen Schule machen Boucher - TcS -
noyerS , Dorignv , Leroux den Anfang und den Schluß
bilden die Künstler Daullös » Pauquet , Le Bas , Six -
tcniöre u . a . — In der Abteilung der Niederländer
Schule ist das ganz radierte Werk von Ostade ausge¬
stellt und die lliadiernngen von deffcn Schüler Bega und
Dnsard sind angcschloffen . — Die englische Schule be¬
ginnt mit dem Satiriker Hogarth und endet mit Woollett ,
Sharp , Ryder Scott und Burnet . In der spanischen
Schule ist nur Ribera bertrctcn und dessen Schüler Sal¬
vator Rosa macht in der italienischen Schule den Anfang
und den Schluß bilden die Maler - Radierer Canalc , Ro -
tari , Bossi , Longhi und der Tiermaler Londonio .

Ferner sind noch ausgestellt Abbildungen der vorzüg¬
lichsten Gemälde der Dresdener Galerie . Schöne Folio -
blättcr , Originallithographien von Hanfstacngcl .

Die Ausstellung im Treppenhaus wird auch erneuert
werden und zivar werden hier ?lbbildungcn , Programme
und Ankündigungen von Festlichkeiten , Feierlichkeiten ,
Aufführungen und sonstigen öffentlichen und privaten
Veranstaltungen aus den Jahren 1728 bis 1900 vertreten
sein . lThcatraliscbe und musikalische Aufführungen aus¬
geschlossen. ) Die Ausstellung im Treppenhaus wird für
viele .Karlsruher Jntcreffe haben , namentlich dürften die
Abbildungen und Programme aus dcr Zeit 1728— 1840
interessieren . Zeigen diese uns doch wie die Alt - KarlS -
ruhcr sich vergnügt und wie sic sich ivcitcrgcbildet haben ,
auch ohne Ltoloffcum , Residenztheater , Welt -5tinemato -
graph und wie alle die schönen Dinge heißen , ohne die man
sich Karlsruhe jetzt nicht mehr denken tan » . Da kündigt
1795 die Kiinstreitcrgescllschaft Ebarlcs Lamaic Maffon
mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung eine Vorstellung im
Schloßkcllercihof an .

Der Mcchanikus Drechsler läßt 1801 ans dem Schloß¬
platz einen Luftballon steigen , desgleichen der Mcchanikus
Bittrof einen solchen, dcr wegen seiner kolossalen Größe -
00 Fuß Höhe und 48 Fuß im Durchmesser iZeppelim - -
allgemeine Bewunderung erregt . - - Jm Großllerzoglichen
Hoftheater haben die Mechaniker Jakob und Karl Sachal -
zek die Ehre , „ dem prüfenden Kenncrauge eines hoben
Adels und percbrungswürdigcn Publikums " ihre mecha¬
nisch -musikalischen Kunstfigurcn mit einer ganz beson¬
deren „ Phantasmagorie " vorzufübren . — Im Roten
Hans war 1824 mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung rin
Kunst - und Natnralicnkabinett zu sehen ; als erste
Nummer wird ein Faultier genannt , das in einer Stunde
nur drei Schritte macht u . s . f . Es folgen nun in chrono¬
logischer Reihenfolge Abbildungen von festlichen Veran¬
staltungen und Feierlichkeiten , wie Jubilänmssciern ,
Wohlrätigkcitsbazaren , 5iünstlerfcsten , Sängersesten usw . .
bis der Besuch der Torpedo -Division den Schluß macht .

Die Ausstellung bietet demnach micfi viel für den¬
jenigen , der sich nicht für Kupferstiche interessiert . Ein
Besuch derselben würde sich reichlicki lohnen .

Vermitckte Nackrickten.
— Der K a i s e r - W i l hc l in - T a n f "

, Verein
der Soldatcnfreunde , hielt seine diesjährige Gencralver -
sammlnng unter dem Vorsitz dcö General der Infanterie
von Grabcrg in Berlin ab . Ter Verein verteilte un¬
entgeltlich im versloffenen Jahre 26 411 Bücher und
Druckschriften ( seit seiner Begründung 042 058 ) an
Kriegervereine , Truppenteile usw . ; 330 Garnisonen
überwies er unentgeltlich Bücher für die Wachtftube » .
Der Verein pflegt mit seiner Zeitschrift „ Die Zivilvcr -
sorgung " das Iliiterossizierbildnngöwesen besonders und
ließ im letzien Jahre 1t 541 von Ilnrerossizieren eiiigesanvte
Arbeiten ( deutsche Aufsätze, stenographische Ilcbertragungen
usw . ) unentgelriich prüfen . Er verreilre in dem gleiche »
Zeitraum 54 Geldpreise ( von 5— 100 Mk . ) , 201 Bückiec -
preise und 452 Ehren - und Anerkeiinungszeugniffe . Die
Mitglicderzahl ist von 1091 auf 1150 gestiegen ; hierunter
befinden sich 594 OssizierkorpS . An Fürstlichkeiten traten
dem Verein im letzten Jahre bei : S . K . und >2 . H^ der
'Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen , «s . K.
H . der Großhcrzog von Sachsen , >2 . K . H . der GroßherM
von Mecklenburg - Schwerin , 2 . K . H . der Herzog von
Sachsen -Eoburg und Gotha , 'S . K . H . der Herzog von An °
halt , S . D . der Fürst von Schau inburg -Lippe .

e» . Ein erdichteter Klosterskandal . Gegen das
ErziehungSinstitut dcr I ' P . CamiUianer in Ceneda (Provinz
Treviso ) erschienen in den meiste» antiklerikalen Blättern
Italiens schwere SInklagcn über Mißbrauch tleiner Kinder.
DaS Institut soll den Blättcrmeldnngen zufolge sofort ge»
schloffen und gegen die Schuldigen Haftbefehle erlaffen
worden sein. Wie eS sich nun hcrausstellt , ist das Ganze
eine niedrige Verleumdung . Der kgl . Präfelt ordnete sofort eine
strenge Untersuchung an , die die völlige Haltlosigkeit der
Anklagen ergab . Das Institut war nie geschlossen . Der
Provinzial der Camillianer P . MatthaeuS kommarilla wird
sämmtliche Blätter , die die verienmderiichen Nachrichten
bruchtcn, verkiazen .

Die Abnahme der T u b c r k u l o s e unter
der Bevölkerung Deutschlands ist zur Tat¬
sache geworden . Sowohl die fortlaufend dem Kaiser¬
lichen Gcsnndheitsariit zugehenden monatlichen Ausweise
üvcr die Stcrvefülle in den größten Ortschaften Deutsch¬
lands wie auch die aus allen Staatsgebieten an das Ge¬
sundheitsamt gelangenden Jahresausweise zur TodeS -
ursachen - Statistik zeigen , daß v o n I a h r z u Jahr
immer >v c n ige r Personen an Tuberk >i lose
st erbe n . Während die Zahl der an Tuberkulose aller
Art gestorbenen im Jahre 1905 noch 120 308 Personen
(darunter an Lungentuberkulose 105 103 ) betrug , gingen
die betreffenden Zahlen im Jahre 1900 auf 111677 (96665
Lungentuberkulose ) und im Jahre 1907 auf 110 911
(96 003 ) zurück . Die Sondierung dieser Sterbefälle nach
den Altersklassen der Gestorbenen läßt ferner erkennen ,
daß die Abnahme der Tuberkulose gerade in den lebcnS -
kräftigsteii Altcrsklafien 15—60 Jahren am stärksten fiel?
bemerkbar macht . Es starben aus diesen Attersktaffen
nach den vorliegenden Ausweisen toährend des Jahrfünfts
von 1898—1902 421238 und während des folgenden Jahr¬
fünfts von 1903— 1907 410 094 Personen an Tuberkulose
bezw . Lungentuberkulose . Die Erhebungen über die
Todesursachen der im Alter von 1 15 Jabren gestorbenen
jugendlicken Personen zeigen allerdings kein so günstiges
Bild . Während in den Jahren 1898—1902 durchschnitt¬
lich jährlich 13581 Kinder an Tuberkulose starben , betrug
diese Zahl in den folgenden fünf Jahren 15 228 , wies
also eine geringe Zunahme auf . Immerhin ist auch in
diesen Altersklaffen in den Jahren 190-5—1907 eine
Besserung zu verzeichnen ; während nämlich im Jahrr
1905 noch 16 250 Kinder von l —15 Jahren der Tuber¬
kulose zum Opfer fielen , verringerten sich diese Ziffern
in den beiden folgenden Jahren ans 14 931 bezw . 14 383.
Der seit einer Neihe von Icibren in lveiten Kreisen der
Bevölkerung , mtcö bei uns in Buden , plnnmcii ; ig
Kamps gegen die verbeerenden Wirkungen der Tuber¬
kulose hat hiernach , namcntlich unter den erwachsene »
Personen , zu recht beachtenswerten , günstigen Ergcb -
niffen geführt . Aufklärung über die Ursachen der Tuber¬
kulose , Mißbrauch des Alkohols m a . läßt erwarten , daß
die späteren Statistiken noch beffere Resultate zeitigen
werden .

X Einen widerlichen Zeppelinkultus
treibt das Amtsblatt der württembergischen Oberamts¬
stadt Rottwcil in einem Gedichte , von dem wir nur ^ ie
Ausangsstrophe unseren Lesern mitteilen wollen . Sie
lautet :

„ O Zeppelin , o Zeppelin !
Du groger Wundermann ,
N a ch G o t t und meinem Heiland
Bet ' ich z u n ä ch st Dich a n .

"
Der Verleger und Redakteur des Blattes ist ein

Israelit mit dein scköncn Namen Rothschild .
Einen Vers darauf kann sich jeder selber machen !

Für die Nachlafistcucr .
** Stuttgart , 15 . April . (W a s i st N a ch laß »

steucr " ? ) Dcr „ Schwäb . Merkur " schreibt : Während
der Ostcrfeicrtage hat sich in einem Ort des Bezirks
Leonberg (nach der „ Glems - und W . - Ztg .

"
) folgende ?

Geschichtchen zugetragen : Sitzen da mehrere Männer
beim Schoppen und unterhalten sich über die vom Reichs¬
tag Zu genehmigenden Steuern im allgemeinen und über
die Rachlaßsteuer im besonderen . Dabei läßt sich einer
der „Politiker " also vernehmen : ..I den kein Baura -
bündlcr . I versteh ' gar net , worum die Baurabunds -
abgeordnete , dia sonscht emmer fescht für Banra und
Handwerker cintreta , die Nacklaßsteuer net Ivollet . Mir
alle uf cm Land wollet Nachlaß der Steuer und
könnet sc au braucha .

"

Bvrsenvericht .
Auszug aus dem Wochenbericht der Herren Baer u . Elend ,

Bankgeschäft, Karlsruhe i . V ., Lammstr . 10.
Die Börse verkehrte in dcr abgelausenen BerichtSperiode

in einer Haussetendenz , wie wir sie seit Jahren nicht mehr
gesehen habe » . Ei » Gebiet nach dem andern wurde von
der Bewegung mitgcrisien . Zuerst waren e« Kolonialivrrtc ,
die von der Lpeknlation in die Höhe gesellt wurden , auf
Berichte , daß da« Reich beabsichtige, die Otavibab » in Süd »
westasrika zu kaufe» . Al? diese Gerüchte ansingen greifbare
Formen anzunehmen . ließ da- Interesse , wie dies io häusia
der Fall ist . nach und wandte sich andern Gebieten zu . Der
Montanmarkt , der so lange vernachlässigt war , wurde durch
die besseren omeri !aniscken Eisenderichie angeregt und Eisen»
werte waren iifolge dcffen dar zweite Gebiet , welche » starke
Kurssteigerungen erzielen konnte . Die Spekulation warf sich
in nächster Linie aus Kohlenaktien , da man sich sagt , daß
eine Befferung im Eisenmarkt eine arößere Nachfrage nach
Kohlen zur Folge haben wird . Tie NufwärlSbewegung hat
in den letzten Tagen ein Tempo angenommen , das von vor»
sichtigen Leuten ais etwas überhastet bezeichnet wird .

Die Herren Baer u . Elend haben sich bereit erklärt ,
unseren Leser» ans Verlangen über alle Wertpapiere kosten¬
lose Auskunft zu erteilen und ausführliche Börienbcrichte r"
übericnden .

kiiWr . WmsÄM ^ Karlsrllht. knijökaii.
« aijerstraßc 18 « ,

zwischen Herren » und Waldstraße .
GrößieS Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten
Besatzstoffen, Paffem « nterien , Spitzen , Knöpfen , Weis »
waren . Handschuhe» Krawatten , Fächern : e . Ständige »

Eingang von Neuheiten . — Tetephou 372^



Möbelstoffe , Portieren ,
Torhänge aller Art

u. s. w.
werden von uns tadel¬
los wiedorhergestellt.

Färberei u . ehern . Waschanstalt
form . ED - PRINTZ ^ ,-k.

Telephon Nr. 63.

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse.
Programm

vom 29 . April bis 5 . Mai 1909.

Ei« verhängnisvoller Sdjnfc
W (Knnstfilm .) Drama .

•Nt Mark « Freyn in ihrer Original-Parodie einer Tirolerin.
«Schönes Tonbild .

i Sisguilfabrikation. l Schöne Jndustrieanfnahme.

Eine Hocheil in China . L
Dxx erke öpozierkock . Burleske.

« IIgl. Hrsmedar -jititer I« Sabati beim Ererjitre«. j

j Sisquilsabrilration .
I Ein aufregendes Ereignis. Humoreske die köstl . Szenen bietet.

| Eine gute Tat belohnt sich immer. Schönes drama¬
tisches Bild.

Versinshsuk Rsrlsmhe
eillgeirag . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

K .reuzstrasse X
gewährt ihren Mitgliedern Vorschüsse auf bestimmte Zeit,
Kredite in laufender Rechnung u. diskontiert Wechsel ; besorgt
An- und Verkauf von Effekten u . dgl , Umwechselung von Zins-
ünd Dividenden - Scheinen nnd fremden Geldsorten , Einholung
neuer Kupons- and Dividendenbogen , Umtausch von Interims -
Scheinen In definitive Stücke u . dgl , Einkassierung von Wecb-sein , Auszahlungen und Wechsel nach allen Plätzen , vermittelt

Hypothekenkapital ,nimmt auch von Nichtmitgliedern Bareinlagen auf Schfick -
Konto unter kostenfreier Abgabe von Scheckbüchern, auf Spar¬buch , auch unter leihweiser Ueberlassnng einer Hausspar¬büchse, und mit längerer Kündigung, sowie verschlossene und
offene Depots zur Verwahrung und Verwaltung unter voller

Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes,
vermietet in ihrer Stahlkammer Schrankfächer zur Aufbe¬
wahrung von Dokumenten, Wertpapieren , Edelmetallen und

Schmuckgegenständen bestimmt,unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

Aür Architekten,
Ingenieure u. ZÜauöureaus!

Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß in der chemigraphischen Ber
dielsättigungöanstalt mit elektrischem Betrieb VorholzntraHH © >18-
ein neues Verfahren für Planzeichnungeu und Karten eingeführt ist. Das -
selbe ersetzt vollkommen den teuren Zink- und Steindruck . Die Drucke können
in jeder Größe bis zu 2 in auf jedes Papier , Leinwand und Karton hergestellt
werden , dieselben sind unbegrenzt dauerhaft und von den hiesigen Behörden,
und hervorragenden Architekten als das Beste und Vollkommenste anerkannt für
Aaueingaben und Vorlagen an Behörden. Als Unterlage dient eine sogennante
Delpause , wie solche auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden .

Ein Versuch ruft diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf be¬
nötigen .

I . Dolland , VirhilBraßt 48.
Telephon 91c. 1612 .

m Naturreine ft]

IIHarhflrnflrr und Linserjljihlrr Ifiiifj
Ul offeriert billigst Natdias Niebel, Kklbllrg i. Lmsgllll. 5j

BQ " Bereidigter Mestweinlieferant. ~Od [fj

®0 ©®@0 @©0 ®00 S0 ®00 @©00000
q Die Holz- und Kohleuhandlung o

f Rudolf Karl Weidemann , §
0
0
0

Dnrlacherstrasjc 2«, Telephon 2421 , 0
empfiehlt alle Sorten 0i & ojilcn , Hohe , Srikkls unb $ pI?. §

000000000000 S00000000000

Montag Dienstag Mittwoch
3 . Mal 4 . Mai 5 . Mai

Grosser

Reste - Verkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Die durch meinen Ränrnnngs-Verkauf sich in grosser Menge
angesammelten eheste missen in diesen Tagen geräumt werden.

. Auf jedem Rest Ist Hass und Preis angegeben . —-

« R . NcliiK '

yrr , Werderplatz .

Maiiiifakturwaren ch- An § Mtattuiigeii ♦ Konfektion .

1

Brauerei fr . floepfiter
helle u. dunkle Izager - n . Rxportbiere in Gebinden sowie in Behältern ä 201 u. 20 2 Fl.

Deutsch -Porter
Qualitatsbier für Festlichkeiten .

Aerztllck empfohlen znr Krüftigang für Rekonvaleszenten und Schwächliche .

Prima Rotweinl
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Weiuliandlimg

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51 .

Pforzheim , Bruchsal , Baden-Baden und Heidelberg.

1MT Atelier
für Zahn - .

künstl . Zahn¬
ersatz , sowie garantiert schmerzlose Zahn¬

operationen
Heinrich ICaal »

Karl-Friedrichstr . 3 , zwischen Marktplatz und Schloss .
Sprechstunden von 9 bis 12 nnd 3 bis 6 Uhr.

Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

Südstadtl Bevor Sie Möbel kaufen
besichtigen Sie bitte mein
grosses reichhaltiges Lager in

Wohnungs - Einrichtungen
nnd einzelnen Möbeln in
jeder Ausführung und Preislage.

Pttr Brantlente beste Einkanfsquelle .
P. HIRT , Karlsruhe , Eäpparrerstr. 36 .

I Franko Lieferung Inh. : H . Trautwein . Telephon 1340.

r >

Gebrüder Wissler Glas , Porzellan ,

Spezial-Magazin
Haus- u. Küchengeräte .

Spezialität :
für Küche und Haus . compl . Kücheneinrfchtungen .

Kaiserstr . 237. * Telef . 1354. i Aufstellung gratis u . franko .
)

Bruclilef dende !
Dir grösste Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein Tag

nnd Nacht tragbares , von vielen Aerzten empfohlenes Bruchband „Extra -
bequem " ohne Feder . Zahlreiche Zeugnisse . Leib - und Vorfallbinden, Gerade-
Halter, Gummistrümpfe . Federbruchbände » von 3 Mark an . Bestellungen »ach
Muster werden entgegengenommen in

Karlsruhe , Dienstag, den 4. Wai , 9 - 4, Kotel Akte Soft .
L. Bogifch , Stuttgart , Schwabftr . 38 a.

Bitte genau anf meine Firma zu achten .

Fidelitas
Verein kat/i . Kauffettte und Kea/uten

Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabentl jetten Dienstag
im / /o/cf - //es/auranf A ’o/rack

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalenund Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigenverwandter Berufsstellungen.

I

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 Jahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

^ ÜichmWa^
Im Anschluss an den

Verband kathol . kauf tu . Verein itj argen
Deutschlands .

225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn — Kaiserslautern — Karlsruhe — Konstanz - Mann¬

heim—Metz - Pforzheim—Strassburg —Stuttgart Triberg.
Wohlfahrtseiurichtungen:

Stetfettrennittttung : : Kranken - mal Sferftekas .se
Unterstä/zungs - , Witwen - mul Waisenfonds : : Auskunftin Heck fs - und Oescktiff sangelegen keifen : : Vergünstig -

nng bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .
Wöchentliches Verbandsorgan „Merkuria1’.

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen VereinJ
vie HW. Krockknftmmliing . SdmimM.
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat, Männer-, Frauen - und
Kinder -Meider, Wäsche, Stiefel re. entgegen.

e



Gottesdienstordmmg.
Sonntag , den 2. Mai 1909.

Dchutzfcst - es hl . Joseph .
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .

5 Uhr Frühmesse .
6 IIhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe.

8 ' / . Uhr Militärgottesdienstm .Predigt .
9' / , Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬

amt und Predigt .
11' / « Uhr Kindergotteddienst mit Kinder -

predigt .
2 ' /» Uhr Christenlehre für dieJünglinge .

3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
7 ' / , Uhr Maiandacht mit Predigt und

Segen . |
Montag (»kreuz - Auffindung , Anfang

des Wcttersegens ) : Ewige Anbetung für
die Stadtkirche St . Stefan von morgens
5 bis abends 8 Uhr .

5 Uhr hl . Messe und Aussetzung des
Allerheiligsten .

6 Uhr seicr .iches Hochamt .
7 Uhr hl . Messe .

9 ' / « Uhr hl . Messe .
7 - 8 Uhr letzte Betstunde für alle Psarr -

angehörigen , Schluß d . Ewigen
Gebetes mit Tc Deum , Pro¬
zession und Segen .

An der Prozession beteiligen sich die
Männerfodalität und Jungfrauenkongre¬
gation mit Kerzen.

Bernhardnskirche .
6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .

9' / - Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen ,

die 1909 , 1908 und 1907
schulentlassen wurden .

2 ' /, Uhr Corporis Christi -Bniderschaft .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und

Segen .
Montag 8 ' / , Uhr Männerkongrrgation .
Dienstag Ewige Anbetung von morgens

5 bis abends 8 Uhr . (Siche Kirchen¬
kalender Seite 14.)

Donnerstag 8 '/, Uhr Jungfranen -
kongregation .

Freitag 7 Uhr Herz Jesu -Amt, 8' / » Uhr
Müttervercin .

St . Vineentiiiskapelle .
5B5 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Meffe.
8 Uhr Amt .

5' /j Uhr Maiandacht mit Predigt .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .

9' / - Uhr Hauptgottesdienst : Amt mit
Predigt .

11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen ,

verpflichtet znm Besuch der
Christenlehre sind die an Ostern
1909 , 1908 und 1907 der
Schule entlassenen . Die regel¬
mäßigen Besucherinnen des
Jahrgang 1906 erhalten eine
kleine Belohnung .

2 ' ,
'
* Uhr Corporis Christi -Bruderschaft

mit Segen .
7 Uhr Predigt und Maiandacht .

Kollekte für die katholischen Deutschen
im Ausland .

Dienstag abendbUhrBeichtgclegenheit .
Mittwoch von 5 Uhr morgens bis 8 Uhr ■

abends Ewige Anbetung . (Siehe die
Ordnung im Kirchenkalender .)

St . Nikolauskirche .
8'/, Uhr Singmesse mit Predigt.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Frühmesse .

8U4 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' /, Uhr Hochamt mit Predigt .

11' /« Uhr KindergottesdienstmitPredigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen

der Jahrgänge 1907,1908 und
1909 , Entlassung des Jahr¬
ganges 1906 .

2 ' / - Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
4 Uhr Versammlung des katholischen

DienstbotenvereinS der West¬
stadt im St . FranziSkuShaus .

7 Uhr Predigt , Maiandacht u . Segen .
Donnerstag Ewige Anbetung von

morgens 5 Uhr bis abends 8 Uhr .
(Ordnung siehe S . 20im Kirchcnkalcnder .)

Beichtgelegenheit von 5 Uhr nach¬
mittags an .

Freitag 7 Uhr Herz Jesu -Amt.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

9 Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Panlskirche .

6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 ' /» und 7 '/ - Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7' / « Uhr deutsche Singmesse m . General -

koiiununion der Jungfrauen -
kongrcgation .

9 ' / , Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .
1 >/> Uhr Christenlehre fnrdicJünglinge .

2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ,
hierauf Rosenkranz .

7 ' / , Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Stadtkirche Turlach .
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse und Austeilung der

hl . Kommunion .
9 ' /- Uhr Predigt und Hochamt, darauf

Christenlehre für die Diaspora .
1 ' / » Uhr . Christenlehre .

2 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft
mit Segen .

7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

NB . An den Wochentagen ist jeweils
abends nm 7 ' / - Uhr Maiandacht .

Wertbeim » . « sin (Baden ) , Interessantes ,
beliebt . Reiseziel . Burgruine , 2 Flüsse,
Berge , Wälder . Gymnasium . Illuslr .
Führer gratis d , d . „ Fremdenverein “.

Pensionäre n. leidende Herren
finden in einer männlichen ltlöfierl.
Anstalt Aufnahme .

Angebote unter Nr . 369 an die Ge¬
schäftsstelle diese - BlattcS erbeten . 1

SAMMLUNG KOSEL ; neue Bändchen
26/27. Geschichte der französischen Literatur

von Dr . Nikol . Weiter , Qymnasialprof .
ln Luxemburg . 328 Seiten. Gebunden M . 2.—.

28 . Die wichtigsten philosophischen Fach¬
ausdrucke in historischer Anordnung von
Hofrat Dr . Otto Will mann , Un .- Prof .
i . R. in Salzburg . 136 Seiten. Gebunden M . 1.-

29 . Die Grundfragen der Ethik von Michael
Wittmann , Profess , d . Philosophie am
Lyzeum in Eichstätt . 180 Seiten. Oebd . M . 1.— .

Verlag der Jos . Köael ’schen Buchhandlung , Kempten u . München .
gggjffWff — gtmui iiiihijhiiii "i ii

Wörner & Wehrle , Bankgeschäft,
2 Karlfriedrichstrasse Karlsruhe Karlfriedrichstrasse 2.

Telephon 1334 . Reichsbank - Giro - Konto .
An- und Verkauf sowie Beleihung von Wertpapieren ;
Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

und auswärtigen Märkten ;
Einkassierung von Wechseln , Auszahlung von Checks ;
Einziehung und Diskontierung von Treffern ; spesenfreie Ein¬

lösung von Coupons ( schon 3— 4 Wochen vor Fällig¬
keit ) unter Kontrolle der Verlosungen ;

Vermittlung von Hypotheken - und Baugeldern ;
Eröffnung von Check - und Konto-Korrent-Rech -

nungen ;
Annahme von Bareinlagen , offenen und verschlossenen Depots .
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren und Wert¬

sachen unter teuer - und diebessicherem Verschluss und
unter Versicherung gegen Feuer und Diebstahl .

Auskünfte über alle in die Bank - und Losbranche einschlagen¬
den Angelegenheiten . ( Listen deutscher und ausländi¬
scher Staatslotterien liegen auf ) .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 find Eltern , Arbeit ?- und
LeHrHcrrcn verpflichtet , die fortbildnngsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstinädchen n . f . w . zur Teilnahme an dem Fortbildungsnnterrichte anzumrlde «
und ihnen die znm Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildnngsschulpflichtig find gemäß § 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Znrücklcgung des schulpflichtigen Alters .

Suwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 5V Mk. bestraft,
ortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s . w ., die von aus¬

wärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur versnchS -
oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1909 .
Das Bolksschttlrektorat :

Dr . L . Gerwig , Stadtschulrat .

Mimz 9*ches Konservatorium ,
Pädagogium , Orchesterschule und Mnsiklehrerseminar .

Unterricht auf allen Gebieten der Musik bis zur vollendeten Ausbildung -
Anmeldungen und Anfragen schriftlich oder mündlich zu richten an

den Direktor Theodor Han « , Waldstratze 79 .

St . Josephshans, Winterstraße 29.
In unserer Frauenarbcitsschnle ist jungen Mädchen Gelegenheit geboten,

das Weistnähen , Hand - und Maschinennähen , Musterzeichnen , Kleider -
machen , Flicken , Sticken , Klöppeln zn erlernen .

Auch beehren wir uns , unseren Kindergarten (Fröbel ) in empfehlende
Erinnerung zu bringen .

Ferner den verehrlichen Eltern zur gefälligen Kenntnisnahme , daß in
unserer Kinderschule durch den Austritt vieler schulpflichtiger Kinder Platz und
Gelegenheit zu sorgfältiger Aufsicht der lieben Kleinen geboten ist .

Anmeldungen nimmt die Oberin der St . Josephshauses jederzeit entgegen .
Der Worstand des Vereins Jugend -Aürsorge der Südstadt :

Hörner , Stadtpfarrer .

Näh - u. Zuschneideschule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Znschneiden , Anprobieren

und Allfertigen aller Gegenstände der Damen - und Kindergarderobe
wird in kleineren und größeren Kursen für Privatgebrauch und Beruf erteilt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachlend
*1. Erhardt , akad. geprüfte Zuschneiderin ,

Markgrafenstraste 30 a, Lidellplatz .
Näheres durch Prospektl

Bekanntmachung .
Nr . A 2595 . Der zweite Teil der im städtischen Lammlnngsgebände

untergebrachten Kupferstichsammlung ist von
Ostermontag , den 12 . d. Mts . ,

an geöffnet :
Mittwochs : von 9 — 12 Uhr vorm ., und von 2—5 Uhr nachm, sowie
Sonn - und Feiertags : von 11 — 1 Uhr .

Wir laden zum Besuch der AuSstellnng ergebenst ein.
Karlsruhe , den 1 . April 1909 .

Städtische Archivkommisfion :
S i e g r i st . Lacher.

Bekanntmachung .
Nr . A . 1767 . Die Ausstellung der im städtischen Sammlungsgebände

untergebrachten Kupferstichsammlung ist wieder geöffnet :
Mittwoch von 9 — 12 Uhr vormittags und 2—4 Uhr nachmittags ,
sowie Sonntags von 11— 1 Uhr .

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1909.

Die Archivkommisfion .
_ Dr . Paul ._ _ _ Sch errer .

Natnewein -
Berfteigeenirg .

in Oberrotweil am Kaiserstnhl.
Weingutsbesitzer Karl Stocker - Steiert versteigern am

Mittwoch , den 5. Mai d . I . , nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Bahnhof , OberrotwcU , folgende Weine :

ea. 300 Hektoliter ausgeleseue naturreine Rotweine ,
ea. 400 dto . beste naturreine Weistweine ,

a»S den ersten Lage » des südwestliche» Kaiserstnhls .
Probetagc : zn jeder Zeit am Faß . Am Bersteigerungstage Proben i«

AnSrnflokale vo » morgens 9 Uhr ab .
Kataloge werden auf Wunsch gerne zugeschickt .

Empfehlungen von
Hotels , Restaurants , Oasthöfen ,

Luftkur - und Badeorten ,
Konzert -Unternehmungen etc .

Solbad und Luftkurort

Rappenau .

Station der Eisenbahnlinie
: : Heidelberg—Beilbronn . ::

: : Unter dem Protektorat ::
I . K . H. der ßrossherzogin
: : Luise von Baden. ::

Kurzeit 1. Mai bis
: : Ende Oktober. : :

Nenerbautes Solbad , höchstgradige Sole . Sol- , Kohlensäure- , Dampf-
nnd Moorbäder . Donche und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei
allen rheumatischen Leiden , chronischen Knochen - und Gelenks -

eiterungen, Skrophulose , Rachitis, Frauenkrankheiten usw.
Schöne Anlagen und Hochwaldungen. Herrliche Ausflüge ins nahe

Neckartal. Gute Verpflegung in mehreren Gasthöfen und Pensionen,sowie bei Privaten . Badearzt ©. Münz .
Prospekte und nähere Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt.

i

Eröffnet . Station Sir nach (Kt . Thurgau). 600 m ü . Meer.
Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige . Erfolgreiche Kuren

speziell gegen Blutarmut, Nervenschwäche und Rheumatismen. Schöne Wald¬
spaziergänge, Ausflüge und Gehirgstouren. Komfortable Zimmer. Gute Küche .
Wasserheilverfahren durch warme und kalte Bäder. Douchen . Sol- und
kohlensaure Bäder. — Diätetische Kuren. — Milchkuren . — Massage. —
Dreimalige Postverbindnng mit Station Sirnach. Telephon. Mässige Preise . —
Prospekte zu Diensten.

Kurarzt : Dr. Etter . Die Direktion der Kuranstalt .

Mmgen
am Eingang in das Albtal gelegen. Große , schön „Wälder , lohnende Spaziergänge mit prächtige
Ausblicken auf die Rheinebene , die Vogesen, die
Hardt , ins Albtal Pfinztal usw . Gute Gast .
Häuser mit billigen Pensionspreisen . Möblierte

Zimmer in Privathäusern .
Ettlingen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit außerordentlich günstigen

klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganz besonders geeignet. Halb¬
stündige elektrische Verbindung mit der Residenz Karlsruhe i . B . Fremdensührer
gratis durch den Berkehrsverein .

Bad . Rote+ Ä
Nur Geldgewinne
Ziehung garantiert 12 . Mai

3388 £ otoe Atem
44000

8 Hauptgewinne
20000 M.

586 Gewinne

14000 M.
8800 Gcwiune

lOOOO M.
I IK 9 1 U / 11 Lose 10 Mk.LUo n Mi , Porto n.Liate30Pfg .
empfiehlt Lotterie -Unternehmer
J . Stürmer,
In Karlsruhe : Carl » St», Hebel¬
strasse 11/15 , Gebr.Göhringer.G.m.b.
H., Kaiserstr . 60 , fl. Meyle , K . Fläge ,I ,. Michel , Chr. Frank , J . Dabringer.

Herren-
Anzüge

| aus Beste n. Gelegen¬
heitskäufen angefer¬

tigt , mit gutem Futter
und vorzüglichem

Schnitt zu
Einheitspreisen

»9 M.
und
5*5 M .

Jul . Löwe,
Karlsruhe ,

M2S .

Den Besuchern von Karlsruhe wie anch
Schul- und Vereinsausflttgen

bietet sich die denkbar günstigste Gelegenheit , zu jeder
Tageszeit , gelegentlich im Vorübergelien , von nach¬
mittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr , ununterbrochen im

Residenz - « -.m,,--., . - 30
CKinema t ograph ) Tll Afl .t . Al *

auf einem Steinway -Mignon -Klavier sowie auf einem
Auxetophon -Grammophon erste Künstler -Wiedergaben
zu hören , und ausserdem auf einer Riesen -Spiegel -
glasscheibe von 3,60X4,50 M . kinematographische Vor¬
führungen , lebende, singende, sprechende, musizierende
Photographien zu sehen , wie von keiner Konkurrenz
bis jetzt nur annähernd erreicht . D. R . G.-M . 338990 .

Vornehmer und eleganter Saal .
Nahezu 400 Klappsessel . : - :

Elektr . Licht . Grossartige Ventilation .

Eintrittspreise : I . Platz 80 Pfg . , II . Platz 50 Pfg . , III. Platz 30 Pfg.
Kinder u. Militär die Hälfte . Vereine u . Schulen Preisermässigung.

Jeder Besucher ist berechtigt , so lange zu bleiben , bis er das
ganze Programm gesehen hat .

Herrschaften . Dienstboten .
Zur Beachtung I

Werktäglich 4 — 6 Uhr nachmittags
völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten jeder AN.

Besonderes Unterhandlungszimmer .

Stadt . Arbeitsamt ,
weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8 —12' /r und 2 —7 Uhr

_ Telefon 629 ._ _

Stiidt . Arbeitsamt Karlsruhe,
Zähringerstr . 10 « . Telephon Nr . 629 .
BesehiiftSzeit von 8—12' / - und 2 —7 Uhr

werktäglich.
Männlicher Arbeitsnachweis : — Weib¬

licher Arbeitsnachweis :
Vermittlung männlicher und weiblicher
Arbeitskräfte jeder Art , auch für den

Haushalt .
Besondere Abteilung für Lehrmittlung .

WohnungSnachweis :
Vermittlung kleiner Wohnungen und

Schlafstellen .
Rechtsanskiinftsstelle :

Sprechstunden von 9 - 1 und 3—7 Uhr
werktäglich.

Unentgeltlicher Rat und Auskunft an
Minderbemittelte über RechtSangelegen -

! heilen jeder Art , insbesondere im Gebiet
i des Arbeit?- nnd Dienstvertrags und
der Verstchernngsgesetzgebung (Kranken -,

Unfall - und Jnvaliden - Verficherung ) .
Die ArbeitS - und Wohnungsvermittlung
sowie die Rechtsauskunft wird völlig

kostenlos erteilt .
Städt . Arbeitsamt .

Städtische Schülerkapelle .
Sonntag , den 2 . Mai , vormittags 11 ' / , Uhr , bei günstiger

Witterung
Konzerl im Stadtgasen .

Die Kommission .

Sinbigarten dv . Malle.
Sonntag , den 2 . Mai 1909 ,

nachmittags 4 Uhr :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

Fkld-Artillerie-titgimnts „Grosihttjog"
fl . Sadischks ) Ilr. 14

Leitung : Königs . Obermusikmeister 8 . Liose .
Abonnenten . . . 20 Pfg .

Eintritt : Nichtabonnenten . . 50 Pfg .
Soldaten und Kinderje die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen
Eintritt .

NB . Das Programm enthält beliebte Melodien
aus „ Carmen "

, „ Mignon "
, „ Stradella "

, „ Hoffmann 's
Erzählungen "

, „ Schlaraffenlieder "
, Berliner Volks¬

musik u . s. w.

Manamscher MüdchenschutzKarlsruhe.
Herrschaften und Prinzipale finde» jederzeit solide? , zuverlässiges Personal ,

sowie Stellensuchend « jeder Branche gute Stellen in unserm Bureau , Lofien -
strasie 19 , St . Elisabethhaus , Telephon 744 .

Das Elisabethhaus bietet alleinstehenden Fräulein Wohnung und Kost zu
mäßigem Preis . Ter Borstaub .

nur erstklassige Fabrikate , liefere unter
Garantie von 70 Mk. an .

Eigene Zteparatnr -Werkstäffe.

W. AiehlN , Mechaniker,
Karlsruhe -Mühkvurg , BrahmSstraße 3.

Katholische WKMliothek
»rsvrrrius iiom HI .CarlSorromiiilS .

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrei :

Sofieustraße 19, 1 . Stock, 1 ' /, — 3 Uhr .
Liebsrauenpfarrei :

Marienstraße 80 . 11 —12 Uhr .
BernhardnSpfarrei :

Vernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
St . Peter - nnd Paulspfarrei :

Rheinstraße 3, 11- 12 und 20, - 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1— 3 Uhr.

St . BonifatinSpfarrei :
Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerstags

abends 6 '
/ «- 7 Uhr .

. w ,
Ziehung : 5 . Mai 1909.

2000 Gewinne JC « 000 , 3500 u . s
zus . BÜjr 50000 ■# .
Tiergewinne mit 80 reip . 75% bar .
Silberpreile mit vollem Geldbetrag

auszahlbar .
Lose ä l ,ß , 11 Stück 10 X ,

Porto und Liste 25

Carl Crötz ,
Lederhandlung und Bankgeschäft ,
Hebelsiraße 11/15 , Karlsruhe i. B .

Oesfeiitliche Lesehalle
Lchntzenstratze 33

ist unentgeltlich geöffnet von 12—2 uno
6 - 10 - Sonntags 10- 12. 30 Zeitungen
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